
Jch muß nun in mein Coupe zurück Mein Mann
wartet auf mich

Ja nun ſollte er ſchauen der Herr mit den Durchziehern
Er war übrigens gar kein unebenes Mannsbild Stellte ſchon
etwas anderes vor als der Kurt Und Gedichte machte der
ſicher auch keine Er war gewiß Juriſt Das freute ſie
innerlich denn von den Philoſophen hatte ſie nach Kurt
reichlich genug

Der S er wagte keine Widerrede nur einen Blick
wagte er einen ſehr beredten Und als Ellen lächelte
ſagte er

Verzeihen Gnädigſte aber wäre es unbeſcheiden um
ein Wiederſehen zu bitten unauslöſchlicher Eindruck
Glücklichſter aller Sterblichen Bin immer zu erreichen
auch telephoniſch 31345 Leopoldſtraße 77 Pen
ſion Und er überreichte ihr ſeine Karte die er ſchon
vorher vorbereitet hatte

Was erlauben Sie ſich Ellen war beleidigt empört
Ich werde dieſe Karte meinem Manne geben

Stehe immer zur Verfügung
Und verbeugte ſich
Feiner Kerl dachte Ellen Er gefiel ihr immer b ſſer

Sie ging ohne ſich umzublicken hohen Hauptes aus dem
Speiſewagen Die Karte in der Hand Jm Durchgang des
erſten Wagens ſchob ſie ſie nach kurzer Betrachtung in den
Bluſenausſchnitt Und während ſie weiterging dachte ſie
Selbſtverſtändlich iſt er ein Juriſt

Die Zeche im Speiſewagen hatte ſie nicht bezahlt
Andern Tags ſchrieb Kurt an Ellen

Mein Geliebtes

Verzeihe mir wenn ich Dir heute Schmerz bereite aber
ich kann nicht anders als mich einem inneren Zwang beugen
Jch muß Dich bitten während der nächſten Tage auf mich zu
verzichten Ich weiß nicht warum und ich leide darunter
mehr als Du vielleicht ahnſt aber es iſt in mein Gefühl
plötzlich Unordnung gekommen Jch muß Klarheit gewinnen
Jn Einſamkeit

Sei für alle Liebe innig bedankt Du wirſt mir unver
geßlich ſein Alles lege ich in die Hände der Zeit Aus ihr
wird meine Liebe neu erblühen oder aber der Gleichmut
kommen der Frieden bringt

Es küßt Dich vom ganzen Herzen Dein Kurti
Am ſelben Abend ſchrieb Ellen an Herrn ſtud jur Guraſſa

Teutonige
Sehr geehrter Herr ich bin nicht abgeneigt Sie am

Samstag am Stachus Nornenbrunnen rechle Seite vor der
Trambahnhalteſtelle zu treffen Möchte in Jhnen aber keine
falſchen Hofſnungen erwecken Bin zwar nicht wie ich ſagte
verheiratet habe aber ſtrenge Grundſätze Hochachtend Ellen

Kindſörtner
Nachſchrift Entſchuldigen Sie das ſchlechte Papier und die

flüchtige Schrift aber ich ſchreibe in großer Eile

Andern Tags in der Früh empfing Ellen den Ab
ſchiedsbrief Kurts Sie tobte innerlich Denn ſie hatte im
Sinn gehabt mit Kurt zu brechen Und nun war er ihr zu
vorgekommen Aber es fiel ihr ein Ausweg ein Sie

ieb an den Kopf des Briefbogens den ſie vor ſich liegen
tte das Datum des geſtrigen Tages und darunter

Sehr gechrter Herr Sie haben ſich mir in einem Lichte
gezeigt daß ich erkannt habe daß Sie nicht der große
Menſch ſind für den Sie ſich halten Es war ein Irrtum
meinerſeits Sollten Sie wider Erwarten Kavallier ſein ſo
wird Jhnen Jhr Taktgefühl ſagen daß ich nicht mehr von
Jhnen zu beläſtigen bin Erſuche um Rückgabe meiner Photo
graphie da ſelbe benötige Das Jhre Bild ſende anbei
Habe keine Verwendung mehr dafür Einen letzten Gruß
von Ellen Lisbet Kindförtner

Nachſchrift Entſchuldige die ſchlechte Schrift aber iſhretbe Cae g ſchlechte Schrift ch
Nachſchrift 2 Entſchuldige auch den Kleds aber es

preſſiert mir ſehr
Abends ging ſie dann mit Guraſſa Teutonige ins

zu den Dachauern Kurt holte Schoemann ab
Schluß iſt s mit Ellen ſaate er

Gratuliere Bubi, erwiderte Schoemann Wir wollen
heute etwas unternehmen

Bei den Dachauern trafen ſie zwei junge Damen in die
ſie ſich verliebten Man nahm beieinander Platz Als Ellen
vorbeikam am Arm Guraſſas grüßte man ſich nicht

Bunte Feitung
Lenin und Trotzkt in der Movellpoſe Frau Klara She

ridan eine junge engliſche Bildhauerin iſt ſoeben aus
Rußland zurückgekehrt wo ſie die führenden Perſönlichkeiten
der Revolution modelliert hat Sie hat die lebensgroßen
Büſten von Len in und Trotzki im Tonmodell mit nach
London gebracht um ſie dort in Bronze ausführen zu laſſen
Als Kurioſum mag hierbei erwähnt werden daß Frau
Sheridan eine Kuſine Winſton Churchills iſt der ſich als
erbittertſter und unverföhnlichſter Feind der ruſſiſchen
Bolſchewiſten bekannt gemacht hat Ueber ihre Modelle machte
Frau Sheridan Londoner Zeitungsberichterſtattern gegen
über Angaben die der Wiedergabe wert ſind Jch war
im Kreml in Moskau in komfortabelſter Weiſe unterge
bracht worden Lenin und Trotzki ſind als Modelle von
vorbildlicher Brouchbarkeit Jch habe acht Stunden mit
Lenin und zwanzig mit Trotzki gearbeitet Lenin war leichter
zu modellieren Trotzki unterhielt ſich mit mir über Ma
lerei Kunſt und Literatur Er hat den Kopf des Mephiſto
pheles auf einem wunderbaren Körper Er iſt voll Leben
und Feuer und kennt unſere klaſſiſche Literatur ſehr genau
Eines Tages erklärte er mir daß wenn England nichts
weiter für die Welt getan hätte als einen Shakeſpeare her
vorzubringen es damit allein ſeine Exiſtenzberechtigung zur
Genüge erwieſen hätte Unter dem Geſichtswinkel der Kunſt
betrachtet halte ich Lenin für den intereſſanteſten Menſchen
dem ich je begegnet bin Vor allem ſind ſeine Augen ganz
ungewöhnlich Es ſpiegelt ſich in ihnen die ganze Perſön
lichkeit des Mannes von dem eine magnetiſche Kraft aus
zugehen ſcheint Jch habe ihn in ſeinem Arbeitszimmer im
Kriegsminiſterium modelliert während er am Schreibtiſch
arbeitete Mitten in dem Lärm und Haſten der anderen
bewahrte er in allen Lagen eine unbewegliche Ruhe die
ein bemerkenswertes Beiſpiel von Selbſtbeherrſchung be
zeugt Auch Sinowjew hat mir geſeſſen aber ich kann nicht
ſagen daß er ein gutes Modell iſt Dazu hat er viel zu
wenig Gedu Die ruſſiſche Regierung hat das Eigentums
recht der Büſten von Lenin und Trotzki erworben die
demnächſt in der Bronzeausführung nach Rußland über
führt werden Folk

Literatur
Emil Lucka Ehegeſchichten Verlag Schuſter und

Loeffler in Berlin
Emil Lucka iſt uns als feiner Pſychologe ſchon längſt

bekannt er weiß ſeeliſche Vorgänge ſcharf zu ſchildern und
erotiſche Probleme zart und eindringlich zu erörtern Jn
ſeinem neuen Novellenband ſind Unterſchiede einige tiefe
und wertvolle Geſchichten zeigen den feinen Pſychologen und
geſchmackvollen Schilderer mitten drin namentlich in der
Novelle Die Andere wird er ein wenig kitſchig zu kon
ventionell zu oberflächlich andere wieder ragen in ihrer
köſtlichen und tieſſchürfenden Seelenmalerei über vieles hinaus
was Lucka früher geſchrieben hat Die Schwingungen die
zwiſchen Mann und Frau beſtehen die Hemmungen die ſie
trennen die inneren Vorgänge die ſie binden werden ſelten
ſo packend ſo zwingend ſo überzeugend geſchildert wie Lucka
dies tut Männer und Frauen werden von ſeinen Erzäh
lungen gefangen werden ein jeder wird ſich in die mannig
fachen Schickſale die er ſchildert mit Jntereſſe vertigfen

Reclans Aniverſalbibliothek Nr 6141 Ludwig
Finckh Hinterm Cartenbuſch Geſchichten und Skizzen Mit
einer Einleitung von Karl Neurath Mit einem Bildnis des

Verfaſſers
Julius Zeyer Feniciens Sünde 136 Seiten

Haas u Grabherr Verlag Augsburg
Adolf Günther Profeſſor der Staatswiſſenſchaſten Kriſis

der Wirtſchaft und der Wirtſchaftswiſſenſchaft m Sibyl
len Verlag zu Dresden
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19 Forſetzung Nachdruck verboten
Jhr Chor ſtreikt Ja aber warum denn Kläre

gab ſich ehrlich überraſcht
Ueber das Warum iſt man ſich wohl ſelbſt nicht recht

HNar Fräulein Spohnmeyer Dann berichtete er kurz
Sehen Sie Jch ahnte ſchon daß Sie meinetwegen

Schwierigkeiten haben würden Es wäre am beſten geweſen
wenn ich überhaupt ferngeblieben Warum ſind Sie aber auch
nicht auf die Forderung eingegangen

Das wäre ja noch ſchöner eine Torheit gutzuheißen
Oder hätten Sie es lieber geſehen wenn ich mich gegen Sie

entſchieden hätte
Wenn ich ehrlich ſein ſoll ja Denn Sie wären damit

einem Konflikt aus dem Wege gegangen Es iſt mir ungemein
peinlich daß ich der Anlaß zu Schwierigkeiten für Sie ge
worden bin Jhre ernſten Augen ruhten beſorgt auf ſeinem
Geſicht das dem ihren abgewandt war als fürchte er ſich
ſie anſehen zu müſſen Jch werde nun freiwillig zurück
treten Herr Karſten

Nun blickte er ſie voll an Und ich möchte Sie bitten
das nicht zu tun Fräulein Spohnmeyer Jch denke nicht
daran nachzugeben ſondern bin entſchloſſen es darauf an
kommen zu laſſen Bleiben Sie alſo bitte bei der Fahne

Aber Sie können doch mit mir allein abſolut nichts an
fangen

Sie konnte ſich eines beluſtigten Lächelns nicht erwehren
Warum nicht fragte er tiefernſt Und ſeine Gedanken

gingen den Weg weiter und ſagten Wenn du nur mir allein
gehören wollteſt ich wüßte ſchon was ich mit dir anfangen
könnte Wie eine ſeltene Blume wollte ich dich hegen und
deinen Duft atmen Und ſchützen wollte ich dich vor allem
Leid der Welt Es ſollte immer Sonne um dich ſein und
Freude daß du ewig froh ſein müßteſt und keine Traurigkeit
kennteſt

Sie hatte ihn während des langen Schweigens das durch
ſein heimliches Reden zwiſchen ſie getreten war aufmerkſam
beobachtet Woran mochte er denken Was gab ihm dieſe
ernſten Augen

Heinz riß ſich zurecht und lächelte eigen Einen Kirchen
chor könnten wir natürlich nicht bilden wir beide allein
Aber glauben Sie nicht daß es zu einem Erſolge käme wenn
wir eine Allianz ſchließen würden um als Soliſten aufzu
treten Sie als Sängerin und ich als Violinvirtuoſe Sie
ſehen mich ganz entgeiſtert an Jch meine das natürlich nicht

ernſthaft Jch ging nur einer Möglichkeit nach
Was mich betreffen würde wäre dieſe Möglichkeit wohl

nicht vorhanden Jch könnte alles andere ſein aber eine
Sängerin würde ich nie werden

Warum nicht Sie haben Stimme Und Luſt und
Viebe ſind Fittiche zu großen Taten Das wiſſen Sie doch

Jch möchte es aber trotzdem anderen überlaſſen ſich
dieſe Fittiche wachſen zu laſſen Meine Natur iſt das Gegen
ſtück zu Höhenflügen Jch liebe feſten Boden unter den
Füßen Aber um auf den Kirchenchor zurückzukommen
Würde es Jhnen nicht leid tun wenn er aufhören müßte
zu beſtehen

Allerdings würde ich es bedauern Aber trotzdem iſt es
nicht meine Abſicht törichten Menſchen nachzulaufen Schließ
ch hängt davon ob Volmerslingen einen Kirchenchor hat

oder nicht hat nicht mein Lebensglück ab Es geht ja ſa
manches verloren Wir haben den Krieg verloren und damit
unendlich viel anderes Trotzdem dürfen wir nicht den Kopf
hängen laſſen Er ſah zu ſeinem künſtlichen Bein hinab
und verſuchte einen leichten Ton anzuſchlagen als er weiter
ſprach Mir ſelbſt iſt ein Bein flöten gegangen und ich muß
nun mit einem fertig werden Und ſchließlich gehen einem
noch ganz andere Dinge verloren und man muß doch durchs
Leben

Er ſeufzte heimlich Denn er dachte an das Grab in
das er ſein Glück verſenkt

Kläre war bei ſeinen letzten Worten ein ſchmerzender
Stich durch die Seele gegangen Wie recht hatte er Was
war ihr nicht verloren gegangen Das Glück ihres Lebens
hatte ſie eingebüßt Verſwehten Spuren trauerte ſie nach
Schickſalswinde waren über ihren Lebenzsweg gefahren Die
Sonne hatte ſich unter den Horizont geſentt Und kaum den
Schimmer einer verheißenden Röte hatte ſie zurückgelaſſen
Ja und man mußte doch durchs Leben Und nun zitterte auch
durch ihre Seele ein heimliches Seuſzen

Ein banges Schweigen war in der Schulſtube zu Volmers

lingen Draußen fuhr ein Windſtoß um das Haus Und
obwohl der Frühling ihm den Atem gab deuchte es beiden
als hätte ein früher Herbſt der Welt ſein Leid geklagt

Heinz Karſten ſtraffte ſeinen Körper als wolle er etwas
von ſich werfen Er lächelte Kläre an Alſo nicht wahr
Fräulein Spohnmeyer es bleibt dabei Sie ſind bis auf
weiteres der Kirchenchor von Volmerslingen und ich bin ſein
Dirigent Vorläufig ſind Ferien auf unbeſtimmte Zeit Ein
verſtanden

Sie nickte lächelnd Zuſtimmung und ſtreckte Heinz die
Hand hin Gute Nacht Herr Dirigent

Gute Nacht Fräulein Kirchenchor, erwiderte er ſcherzend
und geleitete Kläre vor das Haus

Er fragte nicht wann er ſie wiederſehen dürfe Wozu
auch Tolte wollen ihre Ruhe haben Und wenn man ſie
ihnen nicht läßt dann gehen ſie um und ſtören die Kreiſe
der Lebenden

Er bot ihr auch nicht ſeine Begleitung an Vielleicht
hätte ſie es heute gern geſehen und keine Ablehnung gehabt
Aber es war ja noch faſt dämmerig Und Wölſe lieben da
Dunkel

So ging ſie Und Heinz Karſten hatte das Gefühl als
ob ſie für immer von ihm ginge

VII
Frau Auguſte Spohnmeyer las die Aufſchriften von drei

eben angekommenen Briefen Den an ſie adreſſierten Cäcilies

an J

T

Handſchrift auſweiſend legte ſie beiſeite Die beiden anderen
waren an ihren Mann gerichtet Als die Abſenderin des
einen Briefes ſtellte ſie aus dem Poſtſtempel ihre Schwägerin
feſt Ueber den Urſprung des zweiten kam ſie zu keiner
beſtimmten Entſcheidung glaubte aber die Handſchrift als
die wiederzuerkennen die jener Brief geiragen in dem ihrn
Manne der Tabak den er als Schieberware bezeichnet
hatte angeboten worden war

Sie ſeufzte tief Wieder einmal hatte ein kleines be
ſcheidenes Hoffnungsfünlchen umſonſt geglimmt von Alice
kein Lebenszeichen Jmmer wenn Poſtſendungen in den
Briefkaſten an der Korridortür geworfen wpurden und die
Klingel aufſchrillte zudte ſie erregt zuſammen und zitterte
Am Ende hatte Alice ſich doch beſonnen und eine Nachricht an
die Eltern geſandt von Reue und Sehnſucht getrieben Aber
es war immer nichts Alles Hoffen erwies ſich als eine Blüte
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neuen Morgen ein neues Warten zu beginnen Tat man nicht Tochter ausſtatten zu müſſen Herr Gott nein das war ja gerade nicht Mir kann keiner impo mere nicht mal
beſſer alle Hoffnung dahinten zu laſſen den trennenden unmöglich einſach undenkbar Eher floß ja die Spree in Von n Millionär Nicht mal von dem würd ich mir was bieten
Scheideſtrich endgültig zu ziehen

Frau Auguſte war dazu nicht imſtande Jhr Mutterherz
war im hoffenden Warten wie ein unverſiegbarer Quell

Sie hatte den Brief von Cäcilie geöffnet und las

Dingslake den 25 Mai 19
Meine geliebte Mutter lieber Vater

Es iſt eine ganz wichtige Sache von der ich Euch heute
ſchreiben will etwas an das Jhr ſicher nicht gedacht habt
Fallt nur nicht aus den Wolken und haltet Euch feſt

Alſo beinahe vier Wochen lang habe ich ein Geheimnis
vor euch gehabt Das war aber nicht in böſer Abſicht ge
ſchehen ſondern weil eine andere Sache noch nicht perfekt war
wenn ich ſo ſagen ſoll Und ich wollte doch gleich mit etwas
Reellem kommen

Jhr werdet s wohl nun ſchon ſo halb und halb ahnen
was los iſt Damit Jhr aber nichts Falſches ahnt will ich
Euch ganz einfach ſagen daß ich mich am 29 April mit dem
Gutsinſpektor Wilhelm Glaſenapp verlobt habe und ihn
zum Herbſt hin heiraten werde weil er am 1 Oktober das
Pachtgut Globſinchen in Hinterpommern übernimmt und er
dahin nicht allein gehen ſondern mich als ſeine Fraz mit
tehmen will Heute Morgen hat mein Wilhelm den Pacht
fontrakt unterſchrieben und weil nun an der Sache nichts mehr
zu ändern iſt ſolltet Jhr von meinem großen Glück ſofort

entgegengeſetzter Richtung durch Berlin

Sie mußte an das Wort denken das ſie damals als ſie
mit ihrem Manne über wirtſchaftliche Schwierigkeiten hatte
reden wollen und in das Heiratsthema hineingeraten war
geſagt hatte Das Wort vom Frohſein über eine ſich bietende
Heiratsmöglichkeit für eine von den Vieren Und nun da
die Heiraten für ihre Töchter geradezu wie Pilze aus der Erde
ſchoſſen wollte ſie in allerlei Bedenken verſinken Ach
es würde ſchon gehen es mußte einfach gehen Und nun
freute ſich Frau Auguſte wirklich glaubte das Glück ihrer
Jüngſten mit Händen greifen zu können und war aufrichtig
neugierig ihren zweiten Schwiegerſohn kennen zu lernen

Ferdinand Spohnmeyer von ſeiner Frau mit dem Hin
weis auf Neuigkeiten die ſeiner warteten empfangen erklärte
alle Neuigkeiten der Welt hätten vorab nicht das geringſte
Intereſſe für ihn Es wären ihm gerade genug Neuigkeiten
über die er ſich halbtot geärgert hätte im Dienſt und unter
wegs in die Quere gekommen Jetzt möchte er ohne Neuig
keitspaprika dazu ſerviert zu bekommen in aller Ruhe Mittag
brot eſſen dann ſeinen Verdauungsſchlaf halten ſofern über
haupt etwas zu verdauen ſei und dann wäre er allenfalls
zur Entgegennahme von Neuigkeiten bereit

Da Ferdinand Spohnmeyer nicht Paul Spohnmeyer war
von dem man ja wohl noch weiß daß er nichts zu ſagen

Richard Rieß München
Nachdruck verboten

Gerade als der Zugführer in Lindau zum zweitenmal
anſetzte um ſein Alles Platz nehmen die Wagenreihe ent
lang kullern zu laſſen ſtürmte ein junges Paar mit drei hand
lichen Ledertaſchen beladen durch die Perronſperre ſchob ſich
in einen Durchgangswagen dritter Klaſſe und erreichte ſchließ
lich es war ja ein Wochentag und noch dazu ſchon Spät
ſommer und die Zeit der abflauenden Reiſeluſt ein leeres
Abteil Und während der Zug ſich langſam in Bewegung
ſetzte machten die beiden Reiſenden es ſich ſorglos bequem

Kurt trocknete mit dem gelben Seidentüchlein Stirn und
Hals und Ellen die eigentlich Lisbeth hieß ſagte ſeufzend

Ein Sauhitz is dös im September
Dann entledigte Kurt ſich ſeiner braunen Joppe und

Ellen erweiterte ein paar Knöpfe löſend den En Coeur Aus
ſchnitt ihrer Matroſenbluſe Sie waren ja allein in ihrem
Coupee Warum ſich alſo genieren Voreinander Pahl

Als Kurt auch den weißen Stoffkragen abnahm und Ellen
ihre Aermel ſoweit es nur ging über die Ellenbogen gerollt
hatte wurde man der Hitze langſam Herr und blickte nun
zufriedener nebeneinander hockend ein paar Minuten lang
in die Gegend hinaus Ellen aber fand das bald langweilig
und begehrte das Buch Das Buch einen umfangreichen Band
ſpannender Detektivpgeſchichten eines engliſchen Modeſchrift

laſſen Sie ſagte ſchnippiſch
Jch dacht ſchon daß deine Gefühle für mich erkaltet

wären Sagte es ganz hochdeutſch
Kurt aber ließ ſofort von ihr Die angeleſene Phraſe

ſtieß ihn zurück Ellen liebte ſchon immer derlei Redewen
dungen die ſie poetiſch fand Aber erſt heute fand Kurt
etwas daran auszuſetzen Früher hatte er ſich mit dem
Troſtwort Kleinmädchen Romantik überlegen abgefunden
Nun aber peinigte ihn die Phraſe Er dachte Sie iſt doch
eigentlich ein dummes Ding Freilich Jnſtinkt hat ſie
Haha Schoemann hat recht Solche Mädeln ſoll man
niemals ernſt nehmen immer Ueberlegenheit bewahren
auch in Gefühlsdingen Dann bleibt man vor Ent
täuſchungen bewahrt

Geh n wir in den Speiſewagen fragte Ellen
Wenn du Hunger haſt Jch nicht Jch kann die

ewige Freſſerei nicht leiden Wir haben doch eben
Der Ausflug an den Bodenſee hatte ohnedies genug Geld

gekoſtet

Na ſei nur net glei grandig Wann s du net magſt
nacha geh i halt alleinig

Brauchſt du Geld Eine Taſſe Kaffee 50 Kuchen
Merſi Mäſzöh i hab ſelber Geld

Ja ſie ließ ſich nicht lumpen Dieſer Knauſert
Du kannſt es ja nachher mit mir verrechnen

hören hatte und Auguſte Spohnmeyer nicht mit Amalie Spohn ſtellers Die einzige Lektüre die man mitgenommen hatte Er war froh als er allein war Er dachte Jch werde
Denn ich bin ſehr glücklich ſo glücklich daß ich es Euch Meyer verwechſelt werden darf die bekanntlich ſehr viel wir werden ja vorausſichtlich doch nicht zum Leſen mir Notizen fürs Tagebuch machen Er hatte ſich nämlich ſchon

mit Worten gar nicht ſagen kann
Wir hoffen natürlich daß Jhr liebe Eltern gegen meine

zu ſagen hatte verliefen die Ereigniſſe in der Reihenfolge
des von dem Kanzleiſekretär auſgeſtellten Programms kommen Und nun hatte jedes von ihnen ſicherlich

ſchon dreimal die dreihundert Seiten durchſchmökert in
bei Beginn ſeiner Studentenzeit eines angelegt Die erotiſche
Sammlung nannte er es und alle ſeine Erfolge ſtanden darin

Heirat nichts einzuwenden habt Jhr braucht mir das aber Um eine Nuance gemütlicher geſtimmt rekelte er ſich Waſſerburg bei den Kahnfahrten Einer hatte ja immer verzeichnet Nun kam das neue Kapitel Ellen Ss war
nicht zu ſchreiben Mein Wilhelm wird nämlich am nächſten nach Ablauf der halben Stunde Verdauungsruhe aus dem mit dem Rudern zu tun Was ſoſlte der andere derweilen be doch etwas anderes, dachte er Jch habe ſie wirklich ge
Sonntag in der Woche läßt ihn Herr Bruſewitz der Ver Schlaf und ſagte zu ſeiner gerade in das Zimmer tretenden ginnen liebt Trotz Schoemanns Spott Tja Tatſächlich geliebt
walter ein abſcheulich grober und ekliger Menſch nicht fort
zu Euch kommen und Euch um meine Hand ditten Jhr werdet
ihm doch gewiß ſagen daß Jhr einverſtanden ſeid

Globſinchen iſt ja nun zwar ein bißchen weit hin es
liegt ganz oben in der Ecke an Weſtpreußen ran aber das
ſchadet nichts Jch würde mit meinem Wilhelm auch nach
Amerika gehen Das wäre mir auch egal

Nun ſeid nicht böſe daß ich Euch von meiner Verlobung
nicht gleich geſchrieben habe Mein Wilhelm ſagte ganz
richtig daß ich damit warten follte bis er Euch etwas Be
ſtimmtes über ſeine Zukunft ſagen könnte denn mit einem
Poſten als Gutsinſpektor könne man keine Henne fett machen
und Vater hätte ihn ſchließlich rausgeworfen Und mein
Wilhelm meint das wäre in Berlin eine beſonders dumme
Sache da es dort ſo hohe Treppen gäbe Mein Wilhelm
kann nämlich ſehr ulkig ſein Er iſt überhaupt ein allerlieb
ſter Menſch der Euch ſicher gefallen wird

Er läßt Euch herzlich grüßen und freut ſich Euch kennen zu
iernen Nehmt auch von mir viele herzliche Grüße

Eure glückliche Tochter Cäcilie
Natürlich auch an Fritze ſchöne Grüße Vielleicht können

wir Doppelhochzeit machen Das wäre eine Sache
Frau Auguſte ließ den Briefbogen in den Schoß ſinken

und nahm das letzte Wort des Schreibens mit hinein in die
aufgeregte Flut ihrer Gedanken Das war eine ganz uner
wartete Sache Etwas an das ſie nicht im entfernteſten ge
dacht hatte Und da alles wie in einer jähen Ueberſtürzung
über ſie gekommen war wußte ſie in den erſten Minuten
nicht einmal ob ſie ſich freuen und lachen oder weinen und
beſorgt ſein ſolle Faſt meinte ſie zu empſinden daß die
Sorge überwog Das junge Ding Und nun ſchon in einem
guten Vierteljahr heiraten Das Pachtgut Wie wollte
ſie denn da fertig werden Sie verſtand doch kaum etwas
hatte in den paar Wochen ſchließlich noch ſo gut wie nichts
gelernt Um Gottes willen das ging ja gar nicht Alles in
Grund und Boden würde ſie ihrem Manne wirtſchaften

Frau Spohnmeyer ſchlang die Hände um die Knie und
ſtarrte durchs Fenſter Eine noch weit größere Sorge machte
ſich breit und kroch in erdrückender Schwere über ihr Herz
Wie ſollte das mit der Ausſteuer werden Sie wußte ſchon
kaum ein und aus wenn ſie an das dachte was für Friederike

Frau Nun könnteſt du dein Neuigkeitsmagazin aufſchließen
Auguſte falls ſich inzwiſchen nicht alles zu einem Nichts ver
flüchtigt hat

Sie überreichte ihm wortlos die drei Briefe
Hm ſagte Ferdinand Spohnmeyer Das ſcheint je

tatſächlich ein Magazin zu ſein Und er begann den den
Brief Cäciliens zu leſen

So Ahal Er legte den Brief deſſen Lektüre er
eben beendet hatte auf den Tiſch Alſo ſchon wieder
mal heiraten Sage mal Auguſte haben wir ein Heirats
bureau

Jſt das alles was du auf den Brief unſeres Kindes zu
ſagen haſt

J wo eine ganze Menge mehr habe ich noch zu ſagen
Alſo erſtens mal iſt es von der Cäcilie eine grenzenloſe
Ungehörigkeit ſich mir nichts dir nichts überhaupt ſchon am
Ende des nächſten Monats davon wiſſen zu laſſen Jch habe
ſie außerdem nicht nach Dingslake geſchickt damit ſie ſich dort

verloben ſoll ſondern damit ſie die Wirtſchaft lernt Wer iſt
dieſer Wilhelm Glaſermeiſter und was iſt Globſinchen Nach
meiner Meinung gibt s überhaupt in ganz Europa keinen
Ort der dieſen verrülten Namen hat Heutzutage kann
jeder ſagen er habe da oder dort ein Gut gepachtet Solche
Schwindeleien ſind an der Tagesordnung Schließlich kommt s
raus daß er ſich als Pferdeknecht auf dem Gute vermietet
hat Seitdem uns damals das Unglück betroffen hat traue
ich keinem Menſchen mehr Du haſt es ja erlebt daß du
von deinen eigenen Kindern betrogen wirſt Willſt du dich
nebenher auch noch von Fremden betrügen laſſen

Wenn ver Kanzleiſekretär einmal die Affäre mit Alice
in den Kreis ſeiner Betrachtungen zog was allerdings nur
ſehr ſelten vorkam da er es ohne Not nicht tat dann
wurde er ausfallend ungerecht und die zu ſeiner Natur
gehörende Nörglerſucht nahm bedenkliche Dimenſionen an und
verleitete ihn haarſträubend ſchiefe Urteile zu fällen

Als ſeine Frau ſeine Frage unbeantwortet ließ und nur
einen ſchmerzlichen Seufzer über ihre Lippen brachte fuhr er
fort Habe ich nicht recht Sage mir ob es anders iſt Das
Menſchengeſchlecht iſt heute nichts weiter als eine Vereinigung
von Betrügern

Fortſetzung folat
hatte er kein Wort geſprochen

So las man denn Sollte man ſich vielleicht immer unter
halten Gott der Tag war ſo lang Freilich in
München da gab es immer genug Stoff für die Unterhaltung
Man ſah ſich dort auch nur jeden dritten Tag und in der
Zwiſchenzeit häufte ſich genug an kleinem Begeben und Er
leben Da waren die drei Stunden des abendlichen Bei
ſammenſeins faſt immer zu kurz So daß man ſich eben
danach geſehnt hatte ſich einmal mehrere Tage hintereinander
ganz zu gehören Aber nun Es war auf die Dauer
langweilig geworden ohne die luſtigen Freunde mit
denen man ſcherzen konnte

Kurt nahm umſtändlich den kleinen Handkoffer und ſuchte
das Buch Gab es Ellen ſchweigend Und während das
Mädel zum vierten Male die Geſchichte von den Tanzenden
Männchen begann ſchnürte Küurt ſtöhnend die Lederriemen
feſt Er betonte die Anſtrengung dieſer Mühe Und dachte
dabei Jmmerfort hat ſie andere Wünſche Nicht einen
Augenblick Ruhe gönnt ſie einem Und laut ſagte er

Dieſe verdammte Hitzel
Ellen merkte feinfühlig den Vorwurf Sie ſagte
Denkſt daß ich s fei net ſpür Und während ihre

Augen auf der Buchſeite ruhten kam ihr das ſchmerzliche
Urteil Kurt iſt kein Kavalier Und immer mit Ver
gleichen bei der Hand dachte ſie an Richard und Karlchen
und Schorſchi und Seppl Sepp ach wenn Kurt von dem

wüißte
Komiſch in München hätt ich alles gern für ſie getan,

erwog der Student Und nun Ob ich ſie etwa nicht
mehr liebe Unſinn Jch weiß nicht Sie iſt doch
wirklich ein hübſcher Kerl und hängt auch an mir trotz
aller ihrer Launen jawohl Wie alle Leute mich an
geſehen häben und beneidet ſicher beſonders
der lange S er mit dem dreifachen Durchzieher Jch
hätt eigentlich gedacht ſo ein Kerl müſſe jedem deutſchen
Mädel den Kopf verdrehen aber nein Keinen Blick
hatte Ellen für den Sie iſt doch Und er ſtreichelte
zärtlich über Ellens Kopf

Sie ließ ſich s verwundert gefallen Nanu auf einmal
dieſe Zärtlichkeit fragte ſie ſich erſtaunt Heute morgens

ſtundenlang Jetzt
paßt es ihm auf einmal wieder ſich um mich zu kümmern

tät

Vier Monate lang Habe ich ſie nun jhrer Unwäürdigkeit
erkannt Oder warum 7 Heute morgens kam ſie in
Schachen unfriſiert zum Frühſtück auf den Balkon Da
fühlte ich mich plötzlich frei von ihr frei und hab ſie
doch einſt geliebt Noch vor Wochenfriſt hätte ich gern ein
paar Jahre meines Lebens für ſie gegeben Komiſch
wir leiden alle an einer Ueberſchätzung unſerer Gefühlsintenſi

Oder bin nur ich ſo veranlagt Jch werde niemals
heiraten Nein Niemals

Er ſtreckte ſich lang aus Wie ſchön war es doch allein
zu ſein Nächſtens wollte er ganz ſolo in die Einſamkeit
fahren Nur Schoemann ſollte dabei ſein und Pietz
das luſtige Karlchen zum Skat z

Eigentlich iſt ein ſolider Skat doch viel reizvoller als
all die Weibergeſchichten

Er duſelte ein wenig und ſchlief dann ein
Jnzwiſchen machte Ellen im Speiſewagen die Bekannt

ſchaft des Herrn Guraſſa Teutonige X Sie kokettierke zuerſt
ein wenig mit ihm über den Rand ihrer Kaffeetaſſe hinweg
Doch als er dann an ſie herantrat und Geſtatten Gnädigſte
ſagte war ſie ſehr zurückhhaltend Aber ſie hatte doch nichts
dagegen daß er neben ihr Platz nahm

Gnädigſte haben mich doch in Bad Schachen bemerkt
fragte er in guter Haltung

Ellen freute ſich über ſeinen Reſpekt Die gute Form der
Unterhaltung tat ihr wohl nach Kurts legerem Benehmen
Trotzdem ſagte ſie

Jch kann mich nicht recht erinnern Obwohl ſie
ganz gut wußte daß dies der Student war der unten im
Seegarten des Schachenhotels immer an ihrem Tiſch vorbeige
gangen war abſichtlich

Gnädigſte waren ſtets ſo in Lektüre vertieft Darf
man fragen ob Gnädigſte den See lieben

Der Bodenſee iſt ein herrliches Stückchen Erde Sein
Uferland verbindet die Reize von Strandidyllen und Berg
romantik, erwiderte ſie Denn dieſer Satz hatte ihr in
Kurts Reifeführer am beſten gefallen

Es klang komiſch wenn ſie hochdeutſch ſprach aber ſie
wollte es dem Manne ſchon zeigen daß ſie eine Bildung
beſaß Eine Weile plauderte man ſo Schließlich ſagte
wie einen Trumpf
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